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Bewegung, Kreativität und Naturerlebnisse 
Neues Ferienangebot für Grundschulkinder in der Stadt Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth – Wenn die 
Schule Pause macht, beginnt 
für Kinder die Zeit, Neues zu 
entdecken, Freundschaften 
zu schließen und eigene Inte-
ressen zu entfalten. Mit dem 
FerienCampus entwickelt die 
Stadt Bad Salzdetfurth ein Fe-
rienbetreuungsangebot, das 
weit über eine Beaufsichtigung 
hinausgeht. Im Mittelpunkt 
stehen abwechslungsreiche 
Ferien, in denen Kinder ihre 
Fähigkeiten entdecken und 
neue Erfahrungen machen 
können. Hintergrund ist der 
gesetzliche Rechtsanspruch 

auf Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder, der ab dem 
Schuljahr 2026/27 schrittweise 
eingeführt wird. 

Um den Bedarf für Familien 
zu ermitteln und um planen 
zu können, hat die Stadtver-
waltung in allen vier Grund-
schulen eine Bedarfsabfrage 

durchgeführt. Die Rückmel-
dungen bilden die Grundlage 
für die Planung und Entwick-
lung des neuen Angebotes.

Der FerienCampus versteht 
Ferienbetreuung als mehr als 
eine organisatorische Aufgabe 
für Familien. Die Stadt möchte 
hier ein Angebot schaffen, das 
Familien bei der Vereinbarkeit 
von Familien und Beruf unter-
stützt und gleichzeitig Kindern 
eine erlebnisreiche Ferienzeit 
ermöglicht. 

Für die Durchführung wur-
de ein Pool engagierter Betreu-
ungskräfte zusammengestellt, 

die Freude an der Arbeit mit 
Kindern mitbringen und die 
Ferien gemeinsam mit der 
pädagogischen Koordinatorin 
der Stadtverwaltung gestalten.
Der FerienCampus setzt auf 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das die Interessen der 
Kinder berücksichtigt. Dafür 
wurden vier Rubriken geschaf-
fen: Natur, Sport und Bewe-
gung, Kreativität und Kultur. 

Die Rubriken laden ein, die 
Natur zu entdecken, neue 
Sportarten kennenzulernen, 
Kooperation und Teamgeist 
zu erfahren, eigene Ideen im 

handwerklichen Bereich zu 
verwirklichen und künstle-
risch tätig zu werden. Buchbar 
sind ab sofort die Ferienwo-
chen „Waldläufer“ und „Natur-
detektive“ für die Herbstferien 
2026, die in Breinum und Bad 
Salzdetfurth stattfinden wer-
den. Danach werden für 2027 
weitere Programm freigeschal-
tet. Das Elternportal ist im 
„Familien- und Kinderservice-
büro“ unter www.badsalzdet-
furth.de aufrufbar. Bei Fragen 
steht Koordinatorin Christine 
Koziol unter c.koziol@bad-salz-
detfurth.de zur Verfügung.

Schattenspender: Dachhainbuchen auf Sibbesser Sportplatz gepflanzt
Mit einem Betrag trotzt auch der TSV-Vorstand 
dem Klimawandel - speziell der enormen Sonne-
neinstrahlung. Kürzlich wurden auf dem Sport-
platz des TSV Sibbesse sechs Dachhainbuchen 
gepflanzt. Die Idee brachte der 2. Vorsitzende Oli-
ver Schwarzbach aus dem Freibad Bodenburg mit,
wo Bergulmen zu Sonnenschirmen geschnitten 
wurden. Spontan wurde die Aktion auf dem 

TSV-Sportplatz in Angriff genommen. Sechs Dach-
hainbuchen lieferte die Baumschule Ohmann aus 
Eitzum.  Ein Dank geht an Albert Temme, Walter 
Hörner, Ralf Weitemeyer und Oliver Schwarzbach, 
die an der Pflanz-Aktion beteiligt waren. Die 
Kosten von rund 2500 Euro werden über Spenden 
finanziert.  Informationen hierzu gibt es bei Oliver 
Schwarzbach unter der Telefonnummer 1702. Die 

Dachhainbuchen sind winterhart und vertragen 
Trockenheit ebenso gut wie einen feuchten Bo-
den. Die Bäume sind schnellwüchsig und können 
bis zu 50 Zentimeter pro Jahr wachsen, informie-
ren die Fachleute. Auch den Zuschauern kommt 
diese Aktion sehr  gelegen, sie können zukünftig  
die Fußballspiele im Schatten der neuen Dach-
hainbuchen genießen.                       bn / FOTOS: NEUMANN
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„Alte Dame“ macht noch ordentlich Dampf
Herbstfest: Almetalbahn feiert Geburtstage von Dampflok Schunter und Strecke

Almstedt – Das Dampflok- 
Werk Hanomag in Hanno-
ver-Linden im Jahr 1901:  An-
fang September wird hier 
eine kleine Dampflokomotive 
vom Typ preußische T3 fertig-
gestellt die zukünftig bei der 
Braunschweigische Landes-Ei-
senbahn-Gesellschaft ihren 
Dienst verrichten soll. Damals 
hat vermutlich noch niemand 
geahnt, dass diese kleine Lo-
komotive, die im Laufe ihres 
Lebens den Namen „Schunter“ 
erhält, eines Tages niedersäch-
sische Verkehrsgeschichte 
schreiben wird.

125 Jahre später steht Lok 
Schunter nämlich immer noch 
unter Dampf – und mittlerwei-
le auch Denkmalschutz. 2001 
wurde die damals 100-Jähri-
ge Dame als erstes normal-
spuriges Schienenfahrzeug 
in Niedersachsen überhaupt 
unter diesen Schutz gestellt. 
Ein Schritt, der es ihr auch 
heute noch erlaubt über die 
Gleise der Almetalbahn zu 
schnaufen. „Wir sind natürlich 
mächtig stolz darauf, so ein 
besonderes Stück Verkehrsge-
schichte bei uns im Verein zu 
haben und unserem Publikum 
vor allem auch unter Dampf 
präsentieren zu können“, sagt 
Merlin Paßmann, Sprecher der 

Almetalbahn, mit Blick auf das
besondere Jubiläum. 

Doch nicht nur die Schun-
ter feiert Geburtstag. Auch die 
Strecke der Almetalbahn, die 
ehemalige Verbindung Boden-
burg – Elze (Han), wurde 1901 
eröffnet, genauso wie das eben-
falls unter Denkmalschutz ste-
hende Bahnhofsgebäude des 
Vereins. „Drei so besondere 
Anlässe müssen natürlich ent-
sprechend gewürdigt werden 
und unser Herbstfest ist da-
für die perfekte Gelegenheit“, 
freut sich Paßmann auf die 
letzte große Veranstaltung des 
Jahres, die entsprechend dem 
Anlass einiges an SonderPro-
gramm zu bieten hat.

In erste Linie soll sich beim 
Herbstfest der Almetalbahn 
wieder alles um das Erlebni-
sEisenbahn drehen, aber mit 
dem gewissen Extra, damit 
der hohe Geburtstag auch an-
gemessen gewürdigt wird. So 
wird Dampflok Schunter mit 
besonderem Kesselschmuck 
bei den Führerstands- und Zug-
fahrten unterwegs sein und 
das komplette historische Ge-
lände wird mit Einbruch der 
Dunkelheit in bunten Lichtern 
erstrahlen. Damit diese ein-
zigartige Atmosphäre auch in 
vollen Zügen genossen werden 

kann, verlängert die Almetal-
bahn am Samstag extra ihre 
Öffnungszeiten bis 19 Uhr. 
Zum Verweilen laden weitere 
Mitfahrangebote auf der Die-
sellokomotive Köf II und der 
beliebten Handhebeldrasine, 
sowie das herbst-typische Ver-
pflegungsangebot mit Zwiebel-
kuchen und Federweißer ein.

Außerdem wird ein Dampf-
traktor als weitere schnaufen-
de Attraktion mit der Möglich-
keit für Ausfahrten auf der 
Ladestraße des Bahnhofs un-

terwegs sein.
Wenn alles gut läuft, wird 

die Dampflok Schunter an 
ihrem Ehrentag mit frisch ge-
prüftem Personal unterwegs 
sein. Adrian Lindner und Lau-
rin Krystofiak wollen kurz 
vor dem Fest ihre Prüfung 
zum Heizer beziehungsweise 
Dampflokführer ablegen. Bei-
de sind Anfang 20 und haben 
die letzten Jahre jede freie 
Minute in die Instandhaltung 
der Schunter gesteckt. Krys-
tofiak, der bereits im letzten 

Jahr seine Prüfung zum Hei-
zer erfolgreich bestanden hat, 
möchte jetzt den nächsten 
Schritt in seiner Museumsbah-
ner-Laufbahn unternehmen 
und die Lok, für die er so viel 
Leidenschaft aufgebracht hat 
nun auch endlich selber fah-
ren dürfen. Lindner hat seine 
mehrjährige Ausbildung zum 
Heizer jetzt abgeschlossen und 
die entsprechenden Praxis-
stunden bei den vergangenen 
Veranstaltungen des Jahres 
sammeln können und möchte 

in Zukunft dafür sorgen, dass 
die Schunter immer genug 
Druck auf dem Kessel hat.

Für die Freunde der kleine-
ren Eisenbahn gibt es im Lok-
schuppen des Vereins einiges 
zu entdecken: dort wird eine 
Anlage im großen Modell-Maß-
stab 1:32, der so genannte Spur 
1 aufgebaut sein und auch das 
Modell des historischen Bahn-
hofs Gronau kann mit viel 
Bahnbetrieb bestaunt werden.
Für Freunde der Serie „Thomas 
die kleine Lokomotive“ wird 
es eine Ausstellung mit Origi-
nal-Requisiten aus der Serie 
sowie vielen spannenden Hin-
tergrundinformationen zu den 
Dreharbeiten geben. 

Das Herbstfest der Almetal-
bahn, mit dem 125. Geburtstag 
der Dampflok Schunter, findet
am Samstag und Sonntag, 
3. und 4. Oktober, statt und 
beginnt jeweils um 11 bezie-
hungsweise 10 Uhr. Der Ein-
tritt ist kostenfrei. Geöffnet ist 
am Samstag bis 19 Uhr, mit be-
leuchtetem Bahnhofsgelände, 
und am Sonntag bis 17 Uhr.

Nähere Infos finden sich auf 
der Webseite www.almetal-
bahn-online.de oder den Soci-
al-Media-Kanälen des Vereins, 
zum Beispiel auf dem YouTube 
Kanal @Almetalbahn.

Dampflok Schunter zieht einen Zug zum Haltepunkt Grillplatz.  		                FOTO: AHE E.V.

Vandalismus 
nahe Lavesbrücke

Groß Düngen  –  Unbekann-
te haben jüngst rund um die 
Sitzgruppe an der Lavesbrücke 
bei Groß Düngen gewütet. Un-
ter anderem wurden Schilder 
beschmiert und Teile der Sitz-
gruppe abmontiert. 

Groß Düngens Ortsbürger-
meisterin Aloisia Bonnke kann 
beim Betrachten des Scha-
dens nur den Kopf schütteln. 
Ebenso verliert auch Klaus 
Germer langsam die Lust an 
der ehrenamtlichen Tätigkeit. 
Schließlich wird der Platz an 
der Lavesbrücke von dem Groß 
Düngener Aktionsteam, das 
aus fünf engagierten Rentnern 
besteht, regelmäßig gehegt 
und gepflegt. 

Zwei der Holzsitzbänke wur-
den abgeschraubt und sind 
seitdem verschwunden. Die 
Rückenstützen hatte die Grup-
pe auf ehrenamtlicher Basis 
selbst hergestellt und befestigt. 
„Daher sind sie sehr traurig, 
dass wiederholt Personen dort 
ihren Unfug treiben. Die ein-
gepflanzten Blumen wurden 
auch wieder rausgerissen“, be-
richtet Aloisia Bonnke. 

Die Sitzgruppe ist zum Bei-
spiel jeden Donnerstag das Ziel 
einer gemütlichen Wander-
gruppe. „Dort wird eine Pause 
eingelegt. Dann geht es zurück 
nach Groß Düngen“, berichtet 
die Ortsbürgermeisterin, die 
auf Hinweise aus der Bevölke-
rung hofft. Sie weiß allerdings 
auch, dass es schwer werden 
dürfte, die Täter dingfest zu 
machen. „Leider gibt es dort 
immer wieder Vandalismus“, 
berichtet Bonnke. 

Die Sachbeschädigung wur-
de vermutlich in der Zeit 
um den 1. September began-
gen.  Hinweise  auf  die  Täter 
nimmt Groß Düngens Ortsbür-
germeisterin Aloisia Bonnke 
entgegen. 		       mi


